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keit Die ſchnellſten Fahrten der 
„Oceanic“ waren von Plymouth aus in 
5 Tagen 19 Stunden und 40 Minuten in weſt⸗ 
licher und in 5 Tagen 20 Stunden und 55 
Minuten in öſtlicher Richtung. Von den bei⸗ 
den deutſchen Schiffen rangirt rückſichtlich der 
Schnelligkeit die „Deutſchland“ an eriter 
Stelle, ſie hat glatt jeden Rekord geſchlagen, 
d. h. die größte Schnelligkeit in der Fahrt über 
den atlantiſchen Ocean von Weſteuropa nach 
Newyork und zurück erreicht, bei einer Stärke 
der Maſchinen von 35 600 Pferdekräften. Zu 
ihrer Reiſe von Sandy-Hook bei Newyork bis 
Eddyſtone — 3073 Seemeilen — im Auguſt 
1900 brauchte die „Deutſchland“ 5 Tage 11 


zurück. 


Abonnemeuts⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nt für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
Eſcheinende Stettiner Zeitung mit 
6 74 Pfa. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
malen an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. i 
2 Die Redaktion. 
. ˙ wm 
Deutſche Schnelldampfer. 
ER Bezeichnung „Schnelldampfer“ ent⸗ 
amd im Jahre 1881, als es einem Schiffe der 
* Guion-Linie, der „Arizona“, gelungen war, 

ei der Ueberfahrt über den atlantiſchen 
Dzean eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von. 
Seemeilen in der Stunde, die man bis 
dahin für unmöglich gehalten hatte, zu er- 
reichen. Dieſer Erfolg der „Arizona“ bedeutet 
für den Poſt⸗ und Paſſagierverkehr zur See 
Heradeu den Beginn einer neuen Epoche in 
der Geſchichte der Seeſchifffahrt; von da ab 
aute man planmäßig Schiffe, die dieſelbe 
oder eine noch größere Geſchwindigkeit er⸗ 
He reichen ſollten, in großer Zahl. Schon im 

Fahre 1881 find in England unter ſolchen Ge⸗ 

ichtspunkten die Schnelldampfer „Servia“, 

Alaska“ und „City of Rome“ und in Deutſch⸗ 
land als erſter deutſcher Schnelldampfer die 
„Elbe“ (mit 4510 Bruttotonnen und Maſchi⸗ 


Die 1 
in der Stunde. 


gleichzeitig zu 


gebraucht hatte. 
erreichte 


von 23,36 Seemeilen in der Stunde (Fahrt 


einer etwas kürzeren Strecke). 


Seemeilen pro Stunde 


Sie brauchte auf der Reiſe im Juni 5 


nuten bei ; 
3082 Seemeilen. Solche Reifen, 
Ozean immer beſſer überbrücken, 


azu v . ? i ä 
Jahren ehen obrooBl auch ex. im den nächten a und Stärke des Schiffes ab. Di 


keit iſt einleuchtend genug, ſo daß ſie hie 


iſt. 
möchte jeder gern der erſte ſein. 


möglichſt raſcher Poſtaustauſch 


Weiſe Rechnung 


52 e . uftı 8 
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ede SCchennibie bei 2 Shall ers in. gie ? 
land, beide von ca. 7500 Bruttotonnen. Dieſe 
chiffe liefen 1890 bezw. 1891 ab. Ihnen 
folgte die „Normannia“, bei der Fairfield 
aun erbaut, und „Fürſt Bismarck“, der 


e Stettiner „Vulkan“ geliefert g 
8000 letzteren Schiffe waren ſchon über 


5 Tonnen groß, und an Schnelligkeit ſtan⸗ kollegiums und befi 
— ſie damals unübertroffen da. 189 
auchte z. B. „Fürſt Bismarck“ von Hamburg 

ait Newyork 6 Tage 11 Stunden und 44 
muten. Zunächſt trat nun in Deutſchland 
Eine Kleine Pauſe ein. In England hatte die 
1 anadian Pacifie Company inzwiſchen drei 
Iqchone Schnelldampfer erbauen laſſen. Die 
White Star Line beſaß ſeit 1891 in „Majeſtie“ 
und „Teutonic“ fait 10000 Tonnen große, 
en ſchnellfahrende Schiffe, und mit „Campanta” 
und „Lucania“ von 12 500 Bruttotonnen er- 
hielt 1894 die Cunard Line die ſchnellſten 
Dampfer überhaupt. Im Oktober 1895 wurde 
der letzte engliſche Rekord geſchaffen, ihn ſchlug 

im Muguft, 1896 „St. Paul“ von der American 
me. Seit 1897 tritt Deutſchland wieder an 

die Spitze. In dieſem Jahre wurde der 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
für den Norddeutſchen Lloyd fertiggeſtellt, der 
gleich auf der erſten Fahrt die bis dahin beſte 
Leiſtung übertraf. Dieſem folgte ſeitens der 
Hamburg ⸗Amerika-Linie die „Deutſchland“, 
welche 1 beim Vulkan in Auftrag gegeben 
wurde und im Juli 1900 ihre erſte Ausfahrt 
| antrat. Beide Schiffe find bis heute die ſchnell⸗ 
fahrendften der Welt. Die Leiſtungen des eng- 
liſchen Rieſendampfers „Oceanic“ bleiben be⸗ 
. trächtlich hinter denen der „Deutſchland“ und 
des „Kaiſer Wilhelm der Große“ an Schnellig⸗ 


nn 
— j 


1 


— wie allgemein verlautet — trotz ſeiner 9 


viel größer und umfaſſender als vordem. E 


mit der Nachfolge auf dem Stuhl des heilige 
Petrus heſchäftigen, die nicht 


Angelegenheit von hoher Bedeutung 


bei dem Tode eines Papſtes und bei der Wah 


giebt. Daraus erfahren wir, daß Pap 


Wegzehrung und die letzte 
dinal-Pönitentiar ſprach die große Genera 


athmend, — 
gethan?“ 


fol 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 
(Machdruc verboten.! 


„hätte ich ſonſt 


271 


* 


nicht getäuſcht werden. Alles iſt zu Ihr 


hen 4 . Boot! Sie erkannte es, denn glücklichſte Menſch auf Erden!“ 


Ausſchau nach dem kleinen % . f ee 

* La: ; 7 e gehalten Windheim, die Grenzen nicht zu überſchreite 
und ſein A ul reude be⸗ eite wichen ums RE find, Erna zuſendend, 
grüßt. Am Maſt ſtand eine ſchlauke, hohe wollen Sie mir verſprechen, in mir nur die Theilnahme ſich nach 
Männergeſtalt. Als das Boot dem Vorgebirge Dame zu ſehen, welche ihre Ehre, ihren Ruf kundigte. 


näher kam, ſchwenkte der Mann ſeinen weißen 
Hut — freudig zuckte es in dem Herzen Gerdas 
auf, ſie hatte ſich nicht getäuſcht, es war Ewald 
von Windheim, — und zum Gruß für ihn ließ 
L Spitzentaſchentuch hoch in den Lüften 


Der Kiel des Bootes knirſchte auf dem Kies 
des Ufers. Ewald fprang an den Strand und 
eilte mit ausgeſtreckten Händen auf Gerda zu. 

„Gerda — meine theure Gerda,“ rief er, hinab. Mit r Juß ftieg fie 
während ein triumphirender, freudiger Schein das leicht ſchwankende 


ich Ihnen.“ 


vor.“ f 


r 
4 


erglänzte. 
Er wollte ihre Hände erfaſſen und an die 
ippen preſſen. Doch mit einem ſtolzen 
cheln wehrte ſie ſeinem Ungeſtüm ab. 
805 danke zur a 125 ien, daß 
e meiner Bitte gewilligt haben,“ ſagte fie: Gen 25 
emlich. „Ich sehe daraus, daß ich Ibnku des alten Schloſſes Machnom. 

vertrauen darf —“ 


War, noch einen Tag länger auf Schloß dere der Diener. Es habe u 
Machnom zu weilen. | [rain © ausüdgetehtt, fein: mer, 


Fran von Windhelm war nicht sehr erftan 


* * 


Stunden und 45 Minuten bei einer Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 23,324 Seemeilen 
Sie hatte damit den „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ übertroffen, indem dieſer 
ſeiner bis dahin ſchnellſten 
Reiſe nach Cherbourg 5 Tage 19 Stunden und 
44 Minuten bei einer Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit von 22,79 Seemeilen in der Stunde 
Die „Deutſchland“ hat ſich 
aber nicht mit dieſem Erfolge begnügt. Schon 
auf ihrer nächſten Reiſe, im September 1900, 
ſie eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit 


dauer 5 Tage 7 Stunden 38 Minuten auf 
Noch weitere 
Lorbeeren hat ſie ſich im Juni und Juli dieſes 
Jahres (1901) geholt, indem fie eine Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 23,38 bezw. 23,51 
erreicht und damit 
ihren eigenen Rekord doppelt geihlagen. bat. 
age 

11 Stunden und 51 Minuten und auf der 
Reiſe im Juli 5 Tage 11 Stunden und 5 Mi⸗ 
einer durchlaufenen Diſtanz von 
die den 

n Ber dur hans dle 

leich ein Zeugniß von der du 3 vollkom⸗ 
Anönem aud korrekten wie zweckentſprechenden 


große praktiſche Bedeutung dieſer Schnellig⸗ 


nicht ausführlich geſchildert zu werden braucht, 
denn jeder weiß, was heutzutage die Zeit werth 
Bei dem heutigen Drängen der Geſchäfte 
Aus demſel⸗ 
ben Grunde iſt es auch nothwendig, daß ein 
ſtattfinden 
fann, und auch dieſem tragen die Poſt⸗Schnell⸗ 
dampfer — wie die „Deutſchland“ — in beſter 


bat, wie vor Kurzem gemeldet wurde, in die 
ſem Sommer den Sommerpalaſt in den vati⸗ 
kaniſchen Gärten bezogen und iſt gegenwärtig 


e een Vollbeſitze ſeiner geiſtigen Kräfte. 
ernennt neue Mitglieder des Kardinal 
N beſchäftigt ſich eingehend mit | Tamımlı 
der oberſten Leitung der katholiſchen Kirche. 

Er wird darin unterſtützt vom Kardinal⸗ 
44 Kollegium und den Biſchöfen, und ſeine Macht 
iſt ſeit dem Verluſt der weltlichen Herrſchaft 


iſt anzunehmen, daß trotz der geiſtigen und der 
verhältnißmäßig großen körperlichen Rüſtig⸗ 
keit, die dem greiſen Papſt nachgerühmt wird, 
die Träger der katholiſchen Kirche ſich bereits 


A nur für die 
katholiſche Welt, ſondern für alle Staaten 5 
N un 
großer Wichtigkeit iſt. Unter dieſen Umſtänden 
iſt es wohl von Intereſſe zu erfahren, wie es 


bezw. der Erhebung eines Nachfolgers zugeht. 
Vor uns liegt ein hochbedeutſames, aus kirch⸗ 
lich autoritativer Feder ſtammendes Werk über 
das Papſtthum und die Geſchichte des Vati⸗ 
kans, das uns darüber gründlichen Aufſchluß 


Pius IX., der Vorgänger Leos, als er am 
7. Februar 1878 ſeinen Tod herankommen 
fühlte, alsbald feinen Beichtvater rufen ließ. 
Ein Auguſtinermönch brachte ihm die heilige] P 
Oelung. Der Kar⸗ 


abſolution und die Pönitentiare von St. Peter 


„Ich bin frei —“ entgegnete fie, tief auf- über N ) 
i diefen Schritt Gerdas; fie war an dieſe ſchon gewöhnt, wenn Ernas zu begegnen ſuchte, über deren zartes 
ſie es gerade heute recht rückſichtslos von Gerda Antlitz ein trüber Schatten flog. 

em gemeinſchaftlichen Frühſtück fern zu 
wo ihre Verwandten, Bernhard und 
Aufnahme bereit — und ich — ich bin der Elfe, zu Gaſt auf Schloß Machnow. waren. : 
Elfe war noch etwas blaß und angegriffen. Da überreichte der Diener dem Baron einen 
niedergeſchlagenen Augen Brief. 


Gerda — Ihr Vertrauen — Ihre — Liebe fand, 


er Sehnſucht „Wollen Sie mir verſprechen, Herr vo 


einem Ehrenmanne anvertraut, dann — folge Auch Jobſt betheiligte 


„Ich verſpreche es — klingt mir doch aus und Bernhard geführt wurde. 
Ihren Worten eine glückliche Hoffnung her⸗ 


DD die Hoffnung zu hegen, geſtatte ich Ihnen,“ f 
ſagte jie in leichter Schelmerei und reichte ihm. „Sie müſſen meine Schweſter wenigſtens weiß, was der Brief enthält —“ 
einige Tage beherbergen, Herr Baron,“ ſagte 
Bernhard. Ich habe geſtern Abend noch an Tiſch und wehrte ſeinen Sohn ab. 
unſere Mama telegraphirt, und die ängſtliche 
Mama telegraphirte mir heute Morgen wie Fräulein Elſe — eine unangenehme — ſehr 
der, daß fie heute Abend in Klein⸗Machnow fatale Nachricht — ich bitte, laſſen Sie ſich 
eintreffen werde, um Elſe in Empfang zu neh- nicht ſtören. — Jobſt, führe mich in mein Zim⸗ 
Ich werde dann morgen mit der Eiſen⸗ mer, ich habe mit Dir zu ſprechen —“ 


die Hand, die er innig an die Lippen preßte. 
Und dann führte er ſie zu dem Schiffchen 


— 70 1 1 ot Sk 55 aufrecht 
auf ſeinem ſon ruhigen, faſt kalten Geſicht im Bug deſſelben ſtehen, als der Bootsmann 
. in vom 3 abſtieß. Bald erfaßte der Wind 
das Segel, es rauſchend aufblähend; leicht zur N K 
Seite neigte ſich das ſchmucke, kleine Schiffe bahn meine Reiſe nach Kopenhagen fortſetzen, Seine Hand zerknitterte den Brief. 
chen; ſchäumend rauſchte der raſche Kiel durch wohin mich meine Geſchäfte rufen.“ 
die blaugrünen Fluthen, und im Dunſt der 
Ferne verſchwanden die Hügel und die Zinnen Kapitän,“ entgegnete der Baron, „und ſelbſt⸗ 

ebe wird auch Ihre Mama bei uns 
Ohne mit dem ſtolzen Auge zu zucken, ſah wohnen.“ 


etwa wieder zu kommen,“ fuhr Bernhard fort. ehe ich Dir die Aufhebung unſerer Verlobung Weile ſchweigend 


iche „ „wei einen ande, „Das zee Fräulein hat einen Spazier⸗ 
bier befige und weil es mir unmöglich gemacht gang nach dem Strande unternommen, mel 
- HT ie t beſtim 


tettiner Zeitung. 


— ein Dutzend Franziskaner — ſangen die 
Bußpſalmen. Kardinäle und Kämmerer 
eilten zum Sterbezimmer. Gegen 3 Uhr er: 
theilte ihnen Pius IX. ſeinen Segen und um 
fünfeinhalb Uhr war er verſchieden. Staats⸗ 
ſekretär Lineoni übte ſeine letzte Pflicht, indem 
er den Tod des Papſtes dem diplomatiſchen 
Korps mittheilte. Generalvikar La Valletta, 
der nunmehr den Titel führte: „Generalvikar 
und ordentlicher Richter von Rom“ ließ eine 
Kundmachung an den Klerus und das Volk 
von Rom anſchlagen und behielt während der 
Sedisvakanz die Leitung von Rom. Die 
interimiſtiſche Verwaltung der Kirche fiel den 
Kardinälen zu. Doch iſt beſtimmt, daß wäh⸗ 


genommen werden darf. 
lebt, tragen 


ſie nach dem Tode des Papſtes ablegen. 


[Platz an ihrer Seite einnehmen. 


vor ihnen nieder. So geſchah es auch 


Abend des 7. Februar 1878. 


_ 


kann. 


vierte Kardinal, der Camerlengo, 


zurück. Sie haben durch die 
ſchränkungen erfahren. 
e 

darin, einigen päpſtlichen 
r 


übertrug Pius IX. ihn 


mirung empfing dieſer 


ſein. Im Jahre 1878 mußte Kardin 
mit dieſen eee ee den e 


Durch 
1 


an das Sterbebett, um dem Papſte, gleich al 


Der weiße Schleier, der 
1 Giovanni!“ 


„Giovanni! Giovanni! 


auf die Stirne. 
n] ſtumm, die Züge blieben unbewegt. 


die Umſtehenden. 


, 


und übergab ihn dem Camerlengo. 


ſt 


ius IX. 
hängtes Bett aufgebahrt. 


Y« | jeit Paul IV. beſtehenden 


rend der Sedisvakanz keinerlei Neuerung vor- 
Solange der Papſt 
die Kardinäle über dem Chor⸗ 
hemd die Manteletta, welches e 
Nie⸗ 

mand darf dann mehr in ihrem Wagen den 
Wenn ihrer 
auch nur einige verſammelt ſind, kniet der 
Gläubige genau wie vor dem heiligen Vater 
am 
Das heilige 
Kollegium kann alle Geſchäfte des Interims 
ſelbſt erledigen, die Exekutivgewalt iſt aber 
vier Kardinälen anvertraut, von denen drei 
ein Direktorium bilden, das erneuert werden 
Bis zum vierten Tage des Konklave 
find das die drei capita ordinum, die ſpäter 
von den drei Subdiakonen abgelöſt werden. 
Zieht ſich das Konklave in die Länge, ſo wech⸗ 
ſelt das Direktorium alle drei Tage, genau 
nach der Anciennitätsliſte jeder Ordnung. Der 
übt ſein 
Exekutivamt ununterbrochen bis zur Wahl des 
Papſtes. Seine Befugniſſe ſind alten Ur⸗ 
ſprungs und reichen bis zum 11. Jahrhundert 
Reformen 
Gregor XVI. und Pius IX. erhebliche Ein⸗ 
Gegenwärtig beſteht 
ſeine ganze Thätigkeit zu 2 — des Papſtes 
eamten den Eid 

abzunehmen. Nachdem im September 1877 
der Poſten des Camerlengo mit dem Ableben 
des Kardinals De Angelis frei geworden war, 
in einem geheimen 
Konſiſtorium mit allen Aemtern, Privilegien 
und Fakultäten dem Kardinal Joachim Pecci. 
Vierundzwanzig Stunden nach ſeiner Brofla- 
i den Händen 
Pius IX. den ſymboliſchen, mit zwei goldenen 
Aepfeln gekrönten Stab ſeiner Jurisdiktions⸗ 
gewalt. Mit dem Tode des Papſtes hörte das 
Amt des Camerlengo auf, eine Sinecure zu 
i al Pece 
n. 
wie es bei unſerem Gewährsmann heißt. 
ältere Geſetze und Inſtruktionen 


iſchen⸗ 
Wahlver⸗ 3 er als 5 „BREI: 
geäußert haben, der Tod der Frau Krüger beitände, würde 


ob er noch lebte, die Manteletta umzuhängen. 
über das Antlitz 
Pius IX. ausgebreitet lag, wurde gelüftet. 
ertönte 
die Stimme des Camerlengo, und er klopfte 
ihm dabei dreimal mit dem ſilbernen Hammer 
Aber der Mund verharrte 
Der 
Papſt iſt wirklich todt!“ wandte ſich Pecci an 
Sofort erklang das De 
Profundis. Hierauf zog der Kammerherr und 
ſpätere Kardinal Macchi vom Finger Pius IX. 
den Fiſcherring, mit dem 32 Jahre lang die 
päpſtlichen Breven geſiegelt worden . 

er 
Protonotar verlas mit lauter Stimme das 
Protokoll über die Zeremonien, die Konſtati⸗ 
rung des Todes, die Niederlegung des Ringes, 
und Kardinal Pecei verließ das Zimmer. Noch 
am ſelben Abend geſellten ſich ihm die Kardi⸗ 
näle bei, die in feſtgeſtellter Reihenfolge nun⸗ 
mehr die interimiſtiſche Verwaltung der Kirche 
bildeten. In der geheimen Antekamera wurde 
auf ein mit rother Seide über⸗ 
In Gemäßheit des 
Brauches wurde in 
den Körper des Papſtes ein Schnitt gemacht, 


„Ktitag, 26. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt u. M. Heinr. Eisler Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


TE pn Gh GEHE 


Treffen ſatt — man hat das Herz nicht mehr 
zu dieſem Krieg. Er ſcheint hoffnungslos, 
aber er iſt es nicht. Der Fortſchritt iſt ſehr 
langſam, das iſt richtig, aber zu gleicher Zeit 
iſt er ſicher. Im Laufe der letzten zwei Mo⸗ 
nate iſt die feindliche Kriegsmacht um mehr 
als 5000 Mann vermindert worden, von denen 
1000 Mann als wirkliche Krieger anzuſehen 
iind, Die Verminderung einer urſprünglichen 
Streitkraft von 16000 Mann um 4000 Mann 
bringt das Ende des Krieges einen großen 
Schritt näher. Aber das Ende wird nicht un 
mittelbar nach der Waffenſtreckung der weni⸗ 
gen fortſchrittlichen Transvaaler eintreten, die 
gegenwärtig die Regierung ausmachen. Es 
wird nur allmälig und zwar erſt mit der ſiche⸗ 
ren Neubeſetzung des Landes kommen.“ Dann 
ſchildert der Berichterſtatter die von Lord Kit⸗ 
chener getroffenen Maßregeln zur Sicherung 
der Eiſenbahnlinien zwiſchen Kapſtadt und 
Pretoria vermittelſt Blockhäuſer, die 2000 bis 
3000 Yards von einander entfernt in Verbin⸗ 
dung mit berittenen Streifwachen die Linie 
ſchützen, ſo daß der Poſtzug zwiſchen den bei⸗ 
den Hauptſtädten der Burenftaaten nur noch 
12 Stunden beanſprucht. Dieſen Schutzwachen 
iſt es außerdem gelungen, mehrere Buren⸗ 
kommandos, welche die Linie zu überſchreiten 
ſuchten, abzufangen. Der Berichterſtatter er- 
wartet von der Ausdehnung dieſes Gürtels 
von Blockhäuſern die Neubeſetzung des gan⸗ 
zen Gebiets. Zu gleicher Zeit wirft er neues 
Licht auf die Gründe, weswegen die für Ge⸗ 
neral Baden-Powell angeworbene Schutz⸗ 
truppe bis jetzt faſt gar nicht zur Verwendung 
gekommen iſt. Sie wurde anfänglich von dem 
in Südafrika kämpfenden Heer getrennt und 
erhielt eine abgeſonderte Geftaltung, was zur 
Folge hatte, daß ſie einfach in den Hintergrund 
trat. Hier darf man die Vermuthung aus⸗ 
ſprechen, daß die bekannten Reibereien zwiſchen 
Lord Kitchener und dem General Baden⸗ 
Powell wohl auf dieſe Abſonderung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Schutzwache zurückzuführen ſind, 
die gleich von Anfang an mit dem Heer hätte 
verſchmolzen werden ſollen, was auch ſeit der 
Abreiſe Baden⸗Powells geſchehen iſt. Bemer⸗ 
kenswerth iſt, was der gut unterrichtete Be⸗ 
richterſtatter über die Friedensausſichten und 


die Eingeweide wurden herausgenommen, de 

Körper gewaſchen und in der Nacht des 8. Fe 

bruar 1878 einbalſamirt. Das Herz Pius IX. 
wurde in einer Marmorurne verſchloſſen, und 
dieſe in der Krypta von St. Peter aufgeſtellt. 
Seit Sixtus V. ſetzte man dieſe Ueberreſte 
meiſt in St. Vincenz und Anaſtaſius bei, der 
Pfarrkirche des „apoſtoliſchen Quirinal 

palaſtes“, wo viele Päpſte ſtarben; da aber 
das Quirinal aufgehört hat, ein apoſtoliſchen 

Palaſt zu ſein, jo erwartet die auf Befehl 
Benedikts XIV. in der Kirche des heiligen 
Vincenz und Anaſtaſius erbaute Gruft noch 
heute das Herz Pius IX. Ehe aber der Papft 
aus den Räumen des Vatikans ſcheidet, bedarf 
es noch mehrmaliger Aufbahrung und wieder 

holter Umkleidung. 1878 wurde nur der 
übliche Ortswechſel aufgegeben. Nach der 
Ueberlieferung ſollte nämlich der Todte im 
päpſtlichen Ornat eine Nacht in der ſixtiniſchen 
Kapelle ausgeſtellt ſein. Kardinal Pecci 
fürchtete indeß den allzugroßen Andrang des 
Volkes und beſonders die ihm höchſt über- 
flüſſig erſcheinende Hülfsbereitſchaft der 
italieniſchen Polizei, und daher unterblieb der 
letzte Abſchied des todten Papſtes von den 
Fresken Michel Angelos. Dadurch wurde es 
auch möglich, daß die päpſtliche Leiche ſchon 
am Abend des 9. Februar nach der Peters⸗ 
kirche übergeführt werden konnte. Die Er- 
öffnung des Konklave konnte in Folge deſſen 
um einen Tag früher beginnen. Am 19. Fe⸗ 
bruar 1878 wurde das Konklave eröffnet, wel⸗ 
ches ſchon im zweiten Wahlgang den bisherigen 
Camerlengo, Kardinal Joachim Pecci, mit 
mehr als Zweidrittel⸗Majorität zum Papſt 
erwählte. Er nahm den Namen Leo an aus 
Ehrfurcht und Dankbarkeit, die er ſtets für 
Leo XII. und für den heiligen Papſt Leo den 
Großen gehegt habe. . 


Der Krieg in Südafrika. 

In England ſchwirren wieder einmal 
Friedensgerüchte, die „Daily Mail“ behauptet 
mit Beſtimmtheit, daß in England Verhand⸗ 
lungen wegen Herſtellung des Friedens in 
Südafrika ſchweben; freilich ſcheint es ſich 
dabei auch mehr um fromme Wünſche, als um 


3 


Thatſachen zu handeln, denn andere Anzeichen 25 Haltung der verſchiedenen Burenführer 
8 agt. Er iſt überzeugt, daß die fortſchrittlichen 
deuten darauf hin, daß die Buren nie weniger Blenerole. in Xramsvent cht froh fein Weiirbenns a 


an Friedensſchluß gedacht haben, als gegen- 
wärtig. Nach den Erzählungen von Buren, 
die ſich ergeben haben, dürfte es keinem Zwei⸗ 
fel unterliegen, daß alle Burenführer einen 
Vorſtoß nach dem Süden vorbereiten, ferner 
meldet der Amſterdamer Berichterſtatter der 
„Daily Mail“, es ſei gegenwärtig keine Hoff⸗ 
nung und kein Anzeichen dafür vorhanden, 
daß Krüger etwaige Friedensvorſchläge machen 
würde. Burenkreiſe ſind der Meinung, der 


jetzt die Bedingungen, die in Middleburg 
wiſchen Kitchener und Botha im Februar be⸗ 
ers wurden, anzunehmen, trotz den bisher 
von den Buren errungenen kleinen Erfolgen. 
Delarey iſt nach Anſicht des Berichterſtatters 
die wichtigſte Perſönlichkeit in Transvaal. 
Von ſeinem Entſcheid hängt es ab, ob die 
Friedenspartei oder die Kriegspartei das Feld 
ehält. Wenn nicht Delarey mit dem fanati⸗ 
ſchen Dewet und anderen Heißſpornen im 
Freiſtaat in Verbindung wäre, und zwiſchen 
Parteigängern des Transvaal und des Frei⸗ 
aates nicht ein nebenbuh Wettbewerb 
würde keinen 
Burenrathes in 9 


denten Krüger durch den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Lambsdorff in einem an Dr. 
Leyds gerichteten Telegramm ſein aufrichtiges 
Beileid anläßlich des Todes der Frau Krüger 
ausdrücken laſſen. 5 

Nach einem dem engliſchen Parlament 
vorgelegten Bericht waren im Juni in den 
Flüchtlingslagern in der Kapkolonie, im 
Transvaal, im Oranjeſtaat und in Natal“ 
85 410 Perſonen, faſt die Hälfte davon Kinder, 
angeſammelt. Es kamen 782 Todesfälle vor, 
von denen 576 auf Kinder entfielen. 

Aus London wird geſchrieben: Da die 
drahtlichen Mittheilungen über die Vorgänge 
auf dem Kriegsſchauplatze höchſt ſpärlich ein⸗ 
laufen und nur ſelten durch Drahtungen der 
wenigen Kriegsberichterſtatter ergänzt werden, 
ſo beanſpruchen gelegentlich in der Preſſe ver⸗ 
öffentlichte Briefe weit größere Beachtung, 
auch wenn ſie genau einen Monat nach Abſen⸗ 
dung zur Kenntniß der Leſer kommen. Der 
„Times“ -Berichterſtatter hat feinem Blatt 
einen am 22. Juni geſchriebenen Brief geſchickt, 
worin er unter anderm über die Cefolge der 
Hetzjagd auf Burenkommandos Folgendes 
ſagt: „Mannſchaften und Pferde haben das 


1 ſich Delarey ſofort zu den 
Friedensfreunden ſchlagen. Aber er hat aß 
General ſo viele Erfolge errungen und iſt mit 
Dewets Bewegungen jo eng verknüpft ge⸗ 
weſen, daß der letztere einen großen Einfluß 
über ihn erlangt hat und er gegen beſſeres 
7 der Fortführung des Krieges das Wort 
pricht. — 2 
Gerüchtweiſe verlautet, Präſident Krüger 
werde im Oktober in Rom eintreffen, um über 
Neapel nach Südafrika zurückzukehren 


Nochmals „Tante Sanna“. 4 


Als Präſident Krüger das Telegramm 
mit der Nachricht vom Tode feiner Frau er⸗ 
hielt, brach er in Thränen aus und bat, man 
möge ihn allein laſſen. Dann betete der alte 
Mann lange Zeit und zeigte ſich ſpäter be 
deutend gefaßter, ging zur gewöhnlichen Zeit 
zur Ruhe und ſchlief, die Bibel neben ſich, ein. 
Seine verſtorbene i 


Gattin, Suſanna 

Pleſſis, ein unter den Buren ſehr verbreiteter 
Name, war Krügers zweite Frau, die Nichte 
ſeiner erſten Gattin. In ihren jungen Tagen 
ſoll fie ein hübſches rundliches Mädchen ge 
weſen ſein und zahlreiche Freier gehabt haben. 
Man erzählt, daß damals Paul Krüger einmal 
mit einem feiner Mitbewerber, einem elegante: 


dieſe 


er bleiben, 


mit 


n Schweigend, | 
n, ſaß ſie da, nur 


keit und harmloſe Heiterkeit ausübte. 


in 


men. 2 


können.“ en 


. „Unſere Heimath iſt die Welt geworden, 


7 


mt! Herr Baron.“ ſagte Bernhard mit einem weh⸗ ehrter Herr Vetter! Hierdurch ha 


» 


ſelbſtſtändige Handlungsweiſe müthigen Lächeln, indem fein Auge dem Blick Dir im Namen Fräulein Gerda Brückners an⸗ 


zuweilen re gi Blick 
wenn dieſe mit zärtlicher 1 2 1 
ihrem Befinden u Erſtaunt öffnete der Baron den Brief. Sein 


ſich nicht an der ſei t lehnte ſich zurück, während er die 
Unterhaltung, welche von dem alten Baron r ſich zurü vn 
lebte ordentlich auf unter d aden 

lebte ordentlich auf unter dem erfriſchenden Vater aufmerkſam beobachtet hatte, 
Einfluß, den Bernhards natürliche Männlich ⸗ ſtützte den fü mühſam Enser den | 


auf den Arm feines Sohnes gejtügt wankte er Vater dann das Vorkommuiß des ge 
„Fräulein Elſe iſt uns ein lieber Gaft, Herr davon. 8 


ne Reiſe fortſetzen. 


„Sind Sie denn noch immer eutſchloßſen. wäre! — Da lies!“ 
Bruder zu begleiten, Fräulein Elſe?“ 


zuzeigen, daß ſich Fräulein Brückner 3 
ſchloſſen hat. Schloß Machnow zu verlaſſen und 
Das Geſpräch wandte ſich dann der Politik im Kurhotel zu Klein⸗Machnow vorläufig 
zu. Man beſprach das Verhältniß Japans zu Wohnung zu nehmen. da Fräulein Brückner 
China. 755 5 2 nach Aufhebung ihrer Verlobung mit Dei⸗ 
nem —.— ee 6 M0 1 angängig 1 
„Soeben durch einen Boten gebracht, Noch länger in Sch adınow zu weilen. 
gnädiger Herr, und ſogleich abzugeben.“ Ich unterziehe mich der peinlichen !vflicht die ⸗ 


Dar 
* 
3 


ſer Mittheilung an Dich, weil Fräulein Brüd- 
ner ſich vertrauensvoll unter meinen Schutz 
geſtellt hat, bis ihr Vater oder einer ihrer 
Brüder hier anlangt. Fräulein Brückner läßt 
2 == — 27 ihr rn nach dem Kur⸗ 
5 l hotel Klein-Machnow zu ſenden. 2 
Erſchreckt ſprang er empor. Jobſt, der ſeinen 0c bin, ſehr Deal Vetter in vollſter Er⸗ 
unter- gebenheit Dein Ewald von Windheim.” — — 
. „Eine Schurkerei iſt hier im Spiele,“ fuhr 
Faſſung — ich der Baron auf. „Ich habe dieſem Ewald nie 
ee getraut, — daß er uns aber dieſe Schmach ar 
ſich der Baron auf den thun kann, 0 m Po daß ich noch 
a er IE | meine Kraft und undheit hätte!“ 
„Entſchuldigen Sie mich, Herr Kapitän — Jobſt fuchte den Errregten zu beruhigen. 
Auch er ahnte, daß Ewald eine ver ehren⸗ 

volle Rolle geſpielt hatte, aber äußerlich u 
er völlig korrekt gehandelt, ſodaß man ihn 
nicht zur Rechenſchaft zu ziehen vermochte 
In raſchen Worten theilte Jobſt ſeinem 


37 7 


Antlitz verfärbte ſich, er zitterte heftig, kraftlos 
ſank ſeine Hand mit dem Briefe herab und 


Lieber Vater,“ flüſterte er, „ 


Krampfhaft ſtützte 


N 
Schwer 


‘3 
* 


Abends mit. 


„Das iſt das Ende.“ murmelte er. „Du f fuhr er fort, „Habe Gerda 
wußteſt von dem Entſchluß Gerdas — : gde ben 4 3 ze schuldig. 


halb haft Du mir nichts gejagt?“ A ; 3 deln.“ 2 

„Ich wollte noch einmal mit Gerda ſprechen, 7. Baron eine 
1 9 Rear: Teufate er tief 
* 2 N 1 0 itternde . 
Aufhebung Euerer Verlobung?!“ An e 
„Ach, wenn es nur das 


— 


lachte der Baron auf. 


(Bortfegung folat) 2 


Er reichte Jobſt den Brief, der, wie er zu f 
Meinem Erſtaunen fab, von Ewald von Wind 3 Sr 
heims Hand Ae e d „ser | NER er 
he ich die Ehre.. RER > ee 
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großer Genugthuung Schönerer, der Führer] worden. — Am 10. und 11. Auguſt veran tal 


ren Kapholländer, unter der Vorhalle ihres Haus geſtellt hatte, hielten große Stücke auf] betrug nahezu 4½ Millionen Mark, ſo daß 
der Deutſchnationalen, eine Ueberſicht der von] der Hinterpommerſche Reiterverein ei 0, 


Vaterhauſes ‚einen ſchlimmen Wortwechſelſſſie. Der Oberbefehlshaber forgte dafür, daß] der geſamte Reichszuſchuß mit 34 Millionen 
hatte. Das junge Mädchen gerieth in Angit, | der Rückſchlag der Flucht Krügers unter der Mark in den Etat eingeftellt wurde. Allzuſehr 
es möchte zu Blutvergießen kommen, und] Bevölkerung von Pretoria, der ſich ſtellenweiſef[ von der diesjährigen Steigerungsfumme 
nahm Krüger, der damals wegen feiner ge in unangenehmer Weiſe Luft macht, die Gattin] dürfte auch die künftige nicht abweichen, fo 
waltigen Körperkraft bekannt war, das Ver- des Präſidenten nicht beläſtigte. Es durfte] daß ſchon mit 1902 die für die Invaliditäts- 
echen ab, daß er nicht Hand an ſeinen] auch an ihrem Hauſe vorbei nur Schritt ge- und Altersverſicherung feſtgeſetzte Leiſtung des 
ebenbuhler legen wolle. Krüger verſprach es] fahren und geritten werden, und photo Reichs die Summe von etwa 38 Millionen 
widerſtrebend, und der andere wurde nun noch] graphiſche Momentaufnahmen waren ſtreng] Mark erreicht haben wird. Eine ganz neue 
ausfallender und beleidigender als zuvor.] unterſagt. Warum Frau Krüger ihren Gatten] Abtheilung wird in dem Etat des Reichsamts 
Krüger ließ feine Beſchimpfungen ruhig über] nicht begleitet hat, ob fie nicht dazu aufgefor- des Innern für das Aufſichtsamt für das 
ſich ergehen, bis der andere zu Pferde geſtiegen] dert worden war oder die Seereiſe ſcheute, ift | Privatverſicherungsweſen geſchaffen werden, 
war. Dann verſetzte er dem Thier mit jeiner | nicht aufgeklärt. Der britiſche Soldat, der vor deſſen Mittel bisher durch Nachtragsetat be- 
mächtigen Fauſt einen Schlag hinter das Ohr, ihrem Haufe ſchilderte, rechnete es ihr hoch an, willigt find. Die dem Reichsamt des Innern 
daß es wie vom Blitz erſchlagen todt zu Boden] daß fie auf dem Poſten geblieben war, wohin- | nachgeordneten Reſſorts werden damit im 
ſtürzte. Der Reiter ſtürzte mit ihm nieder und gegen er von Krügers Abreiſe mit dem Staats- Etat eine neue Vermehrung erhalten. Wenn 
brach ein Bein. Als Suſanna Du Pleſſis ihm] ſäckel ſehr gering dachte. Frau Krüger that] natürlich auch das neue Amt in feinen Aus- 
bittere Vorwürfe machte, erwiderte Krüger in iht Allerbeſtes für die Frauen und Kinder, die] gaben bei Weitem nicht an diejenigen der 
aller Ruhe, er habe das Pferd und nicht den] in Pretoria zurückgeblieben waren, und ſie größeren nachgeordneten Reſſorts heranreichen 
Mann geſchlagen. Das heutige Geſchlecht hat war auch den fremden Kriegsknechten gütig, wird, jo wird es doch auch jetzt ſchon eine be- 
25 Krüger nur als eine dicke alte Buren ⸗ die vor ihrer Thür Poſten ſtanden. Sie ſagte] trächtliche Summe erfordern. Wenn übrigens 
frau gekannt, die auch, als ihr Gatte das nicht viel, ſorgte aber ſtets, daß fie Kaffee und] in ſüddeutſchen Blättern bei Mittheilungen 
Staatsoberhaupt von Transvaal und ein] Imbiß erhielten, und auch das erkannte über das neue Amt die Vorſtellung erweckt 
reicher Mann geworden war, in der früheren] Tommy Atkins dankbar an. wird, als ſei es als eine Abtheilung des Reichs⸗ 
einfachen Weiſe im Haufe ſchaltete, im ſchwar ee eier Verſicherungsamtes gedacht, ſo wird der 
zen Kleide und ſchwarzen Sonnenhut mit auf- i a nächſte Reichshaushaltsetat über die völlige 
geſtreiften Aermeln ſich der Wäſche und ande⸗ Ans dem Reiche. Unabhängigkeit des neuen Verſicherungs⸗ 
rer Hausarbeit annahm, ſich um Politik und Zur Begriſßung des Kaiſers wurde am amtes von dem alten Klarheit ſchaffen. Daß 
Geſellſchaft nicht kümmerte und allenfalls nur Montag Abend bei dem Eintreffen der Hohen“ die fortdauernden Ausgaben einzelner Aemter, 
darauf bedaugt tar, den fer gezegenenzollern“ in Merok auf dem norwegischen wie des Patentamtes, des Keichsverſicherungs⸗ 
Tabak vom Magaliesberg günſtig zu ver⸗ Dampfer „Hera“ ein % t er amtes u. ſ. w. wieder einige Steigerungen auf⸗ 
K > nit Empfehlungen, | SE Pet „ en Feuerwerk abgebrannt weis klärt fi 
kaufen. Kam ein Fremder 1 fehlung Dienſta l „ 9 weiſen werden, erklärt ſich durch die noth⸗ 
dem] Dienſtag nahm der Kaiſer die Vorträge des 1 ws ; 
jo fand er wohl die einfache Frau mit Fürſten Eulenburg und des Grafen Hülſen⸗ wendig werdende Vermehrung der in den 
Präſidenten auf der Veranda, Krüger ſtellte] Haefeler entgegen. Der Kaiſer edenkt vor- Aemtern beſchäftigten Kräfte. Auch die Er 
vor und ſagte mit feiner tiefen krächzenden ne gegen. r Kaiſer gedenkt bor-|,. ; Au 
ihn ſag Jet läufig in Molde zu bleiben. Wetter an- höhung der Zahl der Stellvertreter der nicht 
Stimme: Mevrouw Krüger. Dann machte dauernd ſchön, aber ſehr re An Bord ſtändigen Mitglieder im Reichsverſicherungs⸗ 
die kleine dicke Frau ein Mittelding zwiſchen Alles geſund 3 Großherzog von Mecklen[amte wird nach dieſer Richtung einen, wenn 
Knir und Verbeugung und verſchwand aleichf burg⸗Schwerin traf er in auch unbedeutenden Einfluß ausüben. Eine 
N ihre Stimme 9 Schwerin traf geſtern Vormittag in 5242 
darauf im Hauſe, von wo man 1) Bonn ein und wurde von dem Kronprinzen ganz neue Poſition wird ſich im Etat des 
vernahm, wie fie mit den Kaffern ſchalt und empfangen. — Mit der Vertretung des Naiſers Reichsamts des Innern in Folge des An⸗ 
die Bereitung des Kaffees beſorgte. Sie war gelegentlich der Enthüllung des Kaiſer Frie- ſchluſſes des deutſchen Reiches an die inter 
im ganzen Freiſtaat und weit über ſeine Gren-] drich Denkmals in Nordhauſen am 18 Okto. nationale Union zum Schutze des gewerblichen 
zen hinaus als Tante Sanne bekannt, und 5 ber d. J. iſt Prinz Friedrich Heinrich der Eigenthums nöthig machen. Das Reich wird 
wenigen näheren Betannten, die Frauen der | älteſte Sohn des Prinz⸗Regenten Albrecht von ſich an der Deckung der aus der Union ent- 
Mitglieder des Volksraths von der Dopper⸗ Braumſchweig, betraut worden. — Der Kron. ſtehenden Koſten mit betheiligen müſſen. Der 
partei, behaupteten, ſie habe mehr als es im prinz von Griechenland iſt geſtern um 6 Uhr Poſten wird aber die Höhe von einigen Tau⸗ 
Allgemeinen erſichtlich war, Krüger in mäßi⸗ Nachmittags auf der Villa Hügel zum Beſuch ſend Mark nicht überſteigen. Jedenfalls geht 
gender, beruhigender Weiſe prattiſch beein | Krupps eingetroffen. Auch ein Theil der aus dieſer Darſtellung ſchon hervor, daß der 
flußt. Krüger war jelten bei öffentlichen oder marokkaniſchen Geſandtſchaft und der rm 
festlichen Gelegenheiten zu ſehen, und feine | niſche Kriegsminiſter Sturdza beſichtigten 
Frau ging gar nicht unter die Leute. Ihre geſtern die Kruppſche Gußſtahlfabrik. — 
Bekannten beſuchten ſie, und ihre Söhne fuhren Sandelsiminiiter Möller ift geſtern Vormittag 
die Mutter bisweilen ſpazieren. Ihr ganzes] in Begleitung des Oberpräſidenten v. Goßler 
Daſein ſpielte ſich überhaupt im Haufe ab. des 2 ierungstaths Juſensky, 
Kochen, Ausbeſſern. Kaffee bereiten, waren, des Regierungsraths Buſenitz und des Ober⸗ 
wie ein Mitarbeiter der „Daily Mail“ fehreibt, | bürgermeiſters Delbrück in Elbing einge⸗ 
die Hauptzweige ihrer Thätigkeit, und ihre trof * Miniſter beſichtigte die Ma⸗ 
Leiſtungen im engen Bereiche häuslicher] ſchinenfabrik und die Werft von Schichau, das 
Arbeit waren in der That hervorragend. ar Fahrwaſſer von Reimannsfelde und die 
Mann hat nie andere Socken getragen, als] Zigarrenfabrik von Loeſer u. Wolff. An dem 
ſolche, die fie ſelbſt geſtrickt hatte. Wie man e ertren 5 
Induſtrie theil. 


erzählt, lich > * 4 15 He des 3 

Kampfes beim Majubaberge ſich durch einen N 

Schneider in Pretoria einen Bratenrock bauen. End Lom ee eee eee — 

Tas war aber der letzte. Alle Kleider die er | — Das Mitglied des Aufſichtsraths der Aktien 

feitdem getragen hat, ſoll Frau Krüger nach Fin at für Trebertrocknung in Kaſſel, 
tto, wurde geſtern im Gebäude der Geſell⸗ 


dieſem Muſter ſelbſt zurecht geſchneidert 
ſchaft verhaftet. 
fürſten Alexei. Am Nachmittag machte der 


haben. Als Krüger zum erſten Mal mit der 
EEE EEE EEE ee eee Prinz Beſuche in Zarskoje Sſelo bei den 


neuen Bahn von Pretoria nach Johannesburg 
fahren wollte, erhob fie entſchieden Einfprud). 
5 Großfürſten Paul Alexandrowitſch und Boris 
Deutſchland. Wladimirowitſch, beſichtigte den Park von 


Dezember 1900 bis Ende Juni 1901 ſtattgefun⸗[berg Rennen, bei welchen ſieben en pie 
denen Uebertritte vom Katholizismus. Im ſund ca. 5000 Mart zur Vertheilung komm 
Ganzen haben ſich 6148. Berfonen der römiſch.— Von dem Kreistage des Kreiſes Ram milk 
katholiſchen Kirche abgewendet, davon find] wurden zu den Koſten der Herſtellung eine 
2538 Perſonen in Böhmen allein übergetreten, ] Schiffsliegeplatzes an der Dievenow⸗ Mü 
469 in Niederöſterreich, 119 in Mähren, 200 dung 3000 Mark bewilligt unter der Vorau 
in Steiermark, 90 in den übrigen Kronlän⸗] ſetzung, daß von den Jutereſſenten Kam 
dern, alle dieſe wurden bei Schönerer ange⸗ Dievenow u. ſ. w. 
meldet, bei den Superintendenten allein wur-] willigt wird, ferner beſchloß der Kreistag DE 
den mehr als 1600 angemeldet, und 1213 tra- Provinz gegenüber die Verpflichtung de! 
ten zum Altkatholizismus über. Im Pfarr-] Unterhaltung des Dammes Düſſin⸗Scharchol 
ſprengel Auſſig ift ſoeben der tauſendſte Ueber- zu übernehmen, da nur unter dieſer Bedinguli 
tritt zum Proteſtantismus erfolgt; in Eger] die Provinz eine Beihülfe von 6000 Mark Di 
bewirkten die Hetzpredigten des Benediktiners] willigt hat. — In Retzowsfelde be 
Alban 16 neue Uebertritte. Greifenhagen zündete am Montag Abend d 
Wie aus Wien gemeldet wird, iſt die] Blitz und brannten die Stheunen der Hold 
Fürſtin Hohenberg, die Gemahlin des Thron⸗Iniſten Rindfleiſch, Kratz und Fiſcher nieder. 
folgers Erzherzog Franz Ferdinand, geſtern] Ein Beiſpiel, das Nachahmung verdient, giel 
Vormittag auf Schloß Konopiſcht von einer] das junge, aber rapid aufblühende Oſtſeebal 
Tochter entbunden worden. Banſin bei Heringsdorf. Auf Ver 
In London veranſtaltete geſtern die] anlaſſung der Badedirektion haben ſich v 
mediziniſche und die pathologiſche Sektion ſchiedene Etabliſſements bereit erklärt, in de 
des Tuberkuloſe⸗Kongreſſes eine gemeinſame] Nachſaiſon, etwa vom 10. bis 15. Auguſt an 
Sitzung, in der über das Tuberkulin verhan⸗ſeinige der jetzt heimkehrenden Chinakrieget⸗ 
delt wurde. Dr. Heron eröffnete die Sitzung die der Erholung bedürfen, unentgeltlich auf 
mit einem Vortrage, in welchem er für den zunehmen und zu verpflegen. Es ſind dies 
therapeutiſchen und diagnoſtiſchen Werth des] „Penſion Strandhaus“, Hotel Germania“, 
Tuberkulin entſchieden eintrat. Er verſicherte, „Hotel Meeresſtrand“, andere dürften ſich noch 
daß die hauptſächlichſten Einwendungen, anſchließen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
welche gegen die Anwendung des Tuberkulin] das Beiſpiel des Oſtſeebades Banſin viele 
als Heilmittel erhoben werden, aus der Ver-] Nachahmer fände, damit recht viele unſeret 
nachläſſigung der von ſeinem Entdecker gegebe-] heimkehrenden Soldaten ihre Geſundheit und 


nen Vorſchriften entſprungen find. Zur Friſche wieder — 1 


ſicheren Diagnoſe der Krankheit komme dem 
Tuberkulin kein anderes Mittel gleich. Heron Kunſt und Li teratur 
„Die Weltpolitik Kaiſer Wil⸗ 


ſchloß mit einer warmen Anerkennung der 
Verdienſte Kochs. Profeſſor Koch wurde, als 
er ſich zur Erwiderung erhob, mit lebhaften hel ms II.“ nennt ſich eine zeitgemäße Schrift 
Beifallskundgebungen begrüßt. Er fette zu⸗ von Baron v. Falkenegg, die ſoeben im Verlage 
von Boll u. Pickardt in Berlin erſchienen 

— Das mit dem neueſten Bildniß 


nächſt die große Bedeutung des Tuberkulin 

für die Feſtſtellung der Schwindſucht im frü⸗ ist. g R 
des Kaiſers geſchmückte Werkchen führt uns 
in höchſt inſtruktiver Art in den Gedankengang 


hen Stadium auseinander und machte als⸗ 
des Kaiſers ein, der ihn zu ſeiner groß angeleg⸗ 


dann Angaben über das zweckmäßige Verfah⸗ 

ren bei ſeiner Anwendung. Profeſſor Fränkel⸗ 

Berlin erklärte das Tuberkulin, wenn beiten Weltpolitit leitet und zeigt uns an der 
deſſen Anwendung mit Geduld und Vorſicht[ Hand von unwiderleglichen Zahlen den 
vorgegangen werde, für ein wichtiges thera-] immenſen Fortſchritt, den Deutſchland unter 
peutiſches Mittel. * der heutigen öffent⸗ EEE an Va Kaiſer Wilhelms II. auf dem 
lichen Sitzung des Weltmarkt unter den Völkern des Weltalls 
gemacht. Das Werk iſt all' denen, die ſich 
über die treibenden Kräfte der zeitgenöſſiſchen 
Politik informiren wollen, warm zu empfeh⸗ 
len; es enthält eine Fülle von Beobachtungen, 
die einen iſch geſchulten Blick verrathen 
und intereſſeante Perſpektiven in die Zukunft ⸗ 
geſtaltung des ſeekräftigen Deutſchlands er⸗ 
öffnen. Beſonders lehrreich iſt das Kapitel, 
in dem das Wirken Kaiſer Wilhelms II. als 
cen Kaisers h u dem des erſten deut⸗ 
chen Kaiſers Wilhelm I. als Reorganiſator 


N ch bemerkenswerthe 
Parallele gebracht wird. 


Im Verlage des Kgl. Hofbuchdruckers 
Max Paſch, Berlin SW. Nin ud 50, eve 
en joeben eine neue Ausgabe der im Reichs⸗ 

hn⸗Amt bearbeiteten Ueberſichts⸗ 
[karte der n Deutſch⸗ 
lands (6 Blatt, Maßſtab 1:1 000 000, Preis 
unaufgezogen 9 Mark, aufgezogen mit Stäben 
oder in Mappe 16,50 Mark) ſowie des Ver⸗ 


nächſtjährige Etat des Reichs amts des In⸗ 
nern gegenüber dem diesjährigen recht viel 
fache Aenderungen und Ergänzungen auf⸗ 
weiſen wird. 

— Dem „Memeler Dampfboot“ zufolge 
wurde in einer Verſammlung der liberalen 
Vertrauensmänner beſchloſſen, fi) bei der am ſucht 
Sonnabend ſtattfindenden Reichstags ⸗Stich⸗ 
wahl der Wahl zu enthalten, mer, wurde 
dabei ausdrücklich betont, daß die Nichtbetheili⸗ 
gung an der Wahl nicht als eine Prinzipien⸗ 
frage aufzufaſſen ſei, ſondern daß es jedem 
Parteigenoſſen überlaſſen bleiben müſſe, zu 
thun, was ihm beliebt. 

— Prinz Adalbert empfing geſtern, wie 
aus Petersburg telegraphirt wird, den ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter in Berlin, Grafen Dften- 
Sacken an Bord der „Charlotte“. Später be⸗ vinz, in jedem Staate verbreitet werden, auf 
ſuchte der Prinz das Muſeum Kaiſer Alexan⸗ daß Alle ſich zuſammenthun, um dieſe Geißel 
der III. und frühſtückte dann bei dem Groß-] der Menſchheit auszurotten. 


könne, keineswegs anſchließe. Brouardel for⸗ 
dert ſtrenge Beaufſichtigung der Molkerei⸗ 
erzeugniſſe, wie fie in Schweden und Nor- 

ingeführt ſei. Auch dieſer Gelehrte er⸗ 
klärte es für zweifellos, daß die Tuberkuloſe 
heilbar iſt. Auch er forderte zum Kreuzzug 
wider dieſe Volkskrankheit auf. Beſonders 
ſolle die Kenntniß über ihr Weſen unter der 
Bevölkerung in jeder Gemeinde, in jeder Pro. 


der Armee in eine hiſtoriſ 


Die Lokomotive, das neue Beförderungsmittel, 
ſchien ihr unzuverläſſig und gefährlich, wäh. 


rend fie überzeugt war, daß Er kein Pferd 2 Berlin, 25. Juli. Der Etat des Reichs⸗ Zarskoje Sſelo und kehrte dann auf die „Char⸗ Fechner der und 
der Welt gäbe, das Krüger nicht zu bändigen amts des Innern für 1902, der wie alle übri⸗lotte“ zurück. reife im Bereiche des ſbrer me 

wüßte. Als der verſtorbene Barney Barnato | gen Reichsreſſortetats in Vorbereitung be⸗ — Nach einer Privatmeldung aus Port. Fürſten zu Putb einen ſuch abſtatten Kar * 2 ent bridh 

Briger, ut Ben, beihen. Stethlöiyen beißientie, Sen ft, dürfte in den verſchiedenkten auprince erhob die deutſche Regierung ſehr und am 28. und 89. i ö 

die vor dem Eingange feines Hauſes in Pre- Punkten Aenderungen gegenüber dem laufen⸗ Vor ngen bei der Regierung don] weilen. — 


ernſte ft. i 

Haiti wegen erheblicher Verluſte deutſcher 
Staatsangehöriger während des füngſten] 
Aufſtandes. 


toria zu ſehen waren, zeigte ſich Tante Sanna 
ſehr is jehalten. Sie ſah in den beiden ftei- 
nernen Beſtien Geſchöpfe von übler Vor⸗ 
bedeutung und war überzeugt, es könne dem 
Hauſe nur Unheil bringen, daß es von zwei 
britiſchen Leuen bewacht werde. Frau Krüger 
war im Stillen recht wohlthätig, ganz im 
Gegenſatz zu Krügers Geiz, der auch in der 
Haushaltung knickerte. Ein Ausſchuß von 
en ſammelte in neuerer Zeit Beiträge für 
einen Bazar, der einer Kirche zu Gute kom⸗ 
men ſollte. Krüger lehnte jede Beiſteuer ab. 
Seine Frau wurde durch eine Enkelin um 
einen Beitrag angegangen, und unter der Be⸗ 
dingung, daß Krüger es nie erfahren dürfe, 
rückte fie 5 L. aus ihrem magern Haus- 
haltungsgelde heraus und beſtand beſonders 
darauf, daß ihr Name nicht genannt werde. 
Sie war eine Frau von großer natürlicher 
Herzensgüte, und Freund und Gegner wußten 
das zu ſchätzen. Die britiſchen Soldaten, die 
Lord Roberts ihr als Schutzpoſten vor das 


völligen Ausgleich für die Kanalausgaben dar⸗ 
fielen. Bei den Ausgabeerhöhungen wird be⸗ 
fonders erheblich auch diesmal wieder die 


hne e ene San ne Stations- 
iffes dem Feldmarſchall einen Beſuch ab. fahren eröffnet. — Die in der Provinz] Großh. Heil. Eiſenbahn⸗Direttion in Mail 
icbezuſchusſen Für dier Due Mittags ging Graf Walderſee an Land und kursverfahren eröffnet, u 3 We e an dar 
Sie Do ale Ne LE . „Erels „nehen] aid Alte Zn een, Km 
. Als Ron nes N bon age 9 1 1 Bee 9 großen Erfolg gehabt hätten. In Kö581 \ 5 157 Zm bietet 3 bi Ai an 2 7. 
ea Sf bald berge ap de nr 8 ene de wöchentlichem Ausſlan die All under auf, ER A, des nen bon eren N 
* Dr t * * — ur T 5 ! 0 8 — nun v 2 8 2 
ee eg He net die Jh De engliſchen franzöfiſchen und italieniſchen Kon⸗ . t, die Meifter wollten aber nur 38 Pia (Schweden) bis zur Südfvige hei Furien un 
letzteren ganz bedeutend ſteigerten. Auf Grund lulats verſehen am Abend von Port Said aus. vn KR von London bis über Warſchau hinaus. Die 
dieſer Thatſache wurde ſchon in dem Etat für Gradeintheilung iſt nach dem Meridian von 
1901 eine die früheren jährlichen Erhöhungen Greenwich gt. Es kommen zur Dar- 


beträchtlich überſteigende Erweiterung des ent- ſtellung: die ſämklichen Städte ſowie alle für 
ſprechenden Etatspoſtens vorgenommen. Sie den Zweck der Karte wichtigen Orte, die Namen 


einbart worden. In Neuſtettin iſt der 
Ausland. Maurerſtreik nach ee Dauer ohne 
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Nane Berge, Thäler und Päſſe, das Fluß- — Ziegen. 


———— un — . — —— — — — br En a Mi ne ee ee re rr ee 


— 


| 


bieden „Bezirks- und Kreisgrenzen, darunter 


Gebirge und größeren Höhenzüge, 2 Rinder, 9 Kälber, 3 Schafe, 3 Schweine, 


in A e e ge £ 
are anale, Moore; 0 
x A: die Reichs, Landes-, Viehmarkt. 

Berlin, 24. Juli. Städtiſcher Schlgcht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Verkauf ſtanden 425 Rinder, 1726 Kälber, 1972 
fe, 8046 Schweine. Bezahlt wurden für 


8 deu Grenze farbig, die Städte in fünf 
en⸗Abſtufungen, die wichtigſten © 
aner Signatur, und die politiſche Be 
9 der Orte in beſonderer Schriftform. 


— Beuptatver der Karte wird erreicht durch ( 1. 1 Pi. Fi Bar: — ri 
und in die letzten Einzelheiten vollſtändige we ng genährte jeden Alters — bis — Bullen: 


genaue Aufzeichnung ſämtlicher Eiſen⸗ 9 
nlinien und Stationen, der hauptſächlich⸗ 
hauſſeen und Landſtraßen unter ver⸗ 
Darſtellung derjenigen, auf welchen 

gene enpoſten verkehren, und aller von den 
Rae ausgehenden Dampferlinien. Ein 
kenn der Vorzug der Karte iſt ferner die 
naue Unterſcheidung der verſchiedenen Bahn⸗ 
en. Die techniſche Ausführung und Aus⸗ 
N ng der Karte durch das Geographiſche 
uſtitut von Wilhelm Greve, Berlin, ft nach 


mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— bis —, gering genährte 45 bis 48. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
52 bis 56, gering genährte Färſen und Kühe 46 
bis 50. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und befte Saugkälber 66 bis 70; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Enugtälber 59 bis 62; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 58; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 30 bis 38. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63 bis 66; b) ältere Maſthammel 58 bis 62; 


jeder 9 
oße Maßztaß gli 88, anbeshabet der () mäßig 5 95 r 55 
lichteit, den oben angeführten, außer⸗ ſchafe) 54 bis 5 ) Holſteiner — 
. 5 (Lebendgew.) — bis — — Schweine: 


warnt Inhalt darzubieten. Eine 
di rthvolle und praktiſche Ergänzung erfährt 
eſe Karte noch durch das derſelben beige⸗ 

debene Heftchen, enthaltend: a) ein Verzeich⸗ 2 
nik der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
eo der ihnen unterſtellten Bahnſtrecken, nach 
1 taaten geordnet, und in der Schriftform] h 
in Hauptbahnen und Nebenbahnen unter⸗ 
1 den, nebſt Angabe des Sitzes der Verwal⸗ 
nis und Eigenthumslängen; b) ein Verzeich⸗ 
nd der ſämtlichen deutſchen Eiſenbahnſtatio⸗ 
—4 A das Aufſuchen der Stationen auf 
Kart e zu erleichtern, ſind auf derſelben die 


Ei Me eridiane und Parallelkreiſe gebildeten 


zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen | ft 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käfer) — bis — 
e) fleiſchige 57 bis = gerne entwickelte 55 
bis 56; e) Sauen 5 

Verlauf und 8 Vom Rindexrauftrieb 
blieben etwa 200 Stück unverkauft. Der Kälder⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
fanden ungefähr 400 Stück Abſatz. Der 
Schweinemarkt verlief anfangs lebhaft und 
ſchloß ruhig. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Juli. Der Mipjfter der 
öffentlichen Arbeiten hat an die Röniglichen 
Eiſenbahndirettionen einen Erlaß gerichtet, 
in welchem er der Erwartung Ausdruck giebt, 
daß die Direttionen die erforderlichen Anord⸗ 
nungen getroffen haben und überwachen 
laſſen, daß nach Möglichkeit gekühlte 
Perſonenwagen in die Züge geſtellt 
werden. 


| iB hinge. 
* ech en — Diese Aar nimmt 
je Buchhandlung 5 wie der oben genannte 

lc 


= ag entgegen. 


Aus den Bädern. 
5 In Bad Charlottenbrunn l. Schl. 
5 ten am 21. Juli 1132 Kurgäſte und 615 
aſſanten angemeldet, zuſammen 1747 Perſonen 
gen 1689 im Vorjahr. In Teplitz⸗ 
05 nau waren bis 18. Juli 3349 Kurgäſte — Eine jeltene Anziehungskraft haben an 
getroffen, davon 598 in den Bade⸗Inſtituten] den letzten Sonntagen die Rügen⸗ Fahr, 


2 ten ausgeübt, der Salondampfer „Freig“ 


brachte ſtets zahlreiche Touriſten nach Saßnitz, 
Städtiſcher Viehhof. 


welche die günſtige Gelegenheit benutzten, um 
e. neben einer herrlichen Seefahrt bei einem ein- 
ettin, 25. Juli. Original⸗Bericht. 
geb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 


tägigen a die Inſel Rügen kennen zu 
duden 264 Kälber, 778 Schafe, 1021 Schweine, 


9 lernen. Auch am Sonntag veranſtaltet die 
Stettiner Dampfſchiffsgeſellſchaft J. F. Bräun⸗ 
40 — Biegen, Donnerſtag bis ttags 12 Uhr: lich wieder eine ſolche Fahrt mit der „Freia“, 


Ober, 66 Fe 2 ne 264 7 die Abfahrt erfolgt Morgens 3 Uhr, die Rück⸗ 
Bu Biegen. (100 von Saßnitz 2,30 Nachm., von Swine- 

Bun) S er ee en:] münde 6 Uhr Abends. 
9 9297 anggemäftee, 1 — Schlacht⸗ — Auf dem 17. Verbandstag deut⸗ 
Re 5 77 re alt — ; b) junge ſcher Barbier⸗ Innungen, wel von 
Stettin Herr Obermeiſter Brodmeher als Dele⸗ 


r d gut 120 
D* genährte jüngere und gut genährte 
€ ö ;_e) gering Fun 48 bis 49. 
Aren und Kühe: a) vollſleiſchige, ei 
a irſen höchſten Schlachtwerths — bis 
iſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Nr „höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 59; 
wickelte ausge emäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ Ni 
* Färſen und Kühe 49 bis 51; Ba 
ge ühe 46 bis 47; 
40 Über. Fr Färfen und Kühe 43 bis 44. — 


iſes er⸗ 


das gehedte 8 
ſte S a) gute Kälber (Vollmilchmaſt) und 
talk Saugkälber 60 bis 61; b) mittlere Maſt⸗ auch mit ber: eo von geen 
un er und gute Saugkälber bis 58; c) ges fiber welche Herr Brodmeyer N — wre 


ugft 

den ‚Saugfälber 50 bis 15 d) ältere gering ‚ geeigne 
a) Matt Kälber (Freſſer) — * Schafe: hiergegen zu thun. nge ng er⸗ 
ſtl regte die Dahn über die Preisverhältniſſe 
äßig im Gewerbe und erklärte ſchließlich dazu der Ver⸗ 
bandstag einſtimmig: „1. die gegenwärtige Theue⸗ 
rung auf allen Gebieten des Lebens, 2. die hohen 
Anforderungen, welche die Sanitätsbehörden an 
ine exakte huygieniſche Bedienung ſtellen, 3. die 
ohen Anforderungen an Ausſtattung und Betrieb 
der Geſchäfte tragen dazu bei, die Betriebe koſt⸗ 
pieliger zu geſtalten, ſo daß eine Preiserhö ung 
erforderli Au um Alt 8 zu decken.“ 
bier⸗ und Friſeur⸗ der 

Gewerbe Er folgende 9 Neſelullon angenommen: 


5 ip) ältere Maftfamm:i 60 bis 5: 


ie 

Jahren 58 bis — ; b) eier Schwein 

de 57; c) gering entwidelte 54 bis 55; 

53 bis 54; e) Eber — bis —. 

erlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 

lch ruhig. Kälber langſam geräumt. 8 
haft. Schweine lebhaft, zum Schluß flan. 

Abtrieb nach außerhalb vom 18. bis 24. Juli: 


— 


Abonnements ⸗Einladung 
auf dir „Stettiner Zeitung“ 


ffnen hiermit ein neues —ç— 
ten 117 I Monat Auguſt auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Seitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


fein Scherflein beiftenert, um das Elend minder Glück⸗ 
lichen zu lindern. : 

Die Mitgliedſchaft in en einen jährlichen Bei⸗ 
trag von nur 3 Mark. Auch Bene Gaben werden 
mit Dank angenommen. Von den 1 aber 
werden größere einmalige e 

Gott ſegne jedem freundlichen Geber ſeine Gabe! 

eiträge und Beitrittserklärungen nimmt 
jeder der Unterzeichneten entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 


Frau Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bismarck 


w ber ftraße 6, Vorſitzende, Frau Major v. Fle 
ird eits am A b end aus: Wrangelſtr. 4, ſtellbertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
gegeben. 1 5 Dei A En * 
0 ow, Roonſtr. andſchaftsr V. Boroke- 
x 5 Die Redaktion — Biämandft, Er ! . K 
„Stettin mann, Derfflinger erſt a V. OwW- 
u. Zeitung“. Vorbeck, Ellhabethſtr. 59, 


Schah meiſter, 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8. Dr. med. t 
Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Aufruf 


zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ und a bew. 2 . 12 
pflege⸗Vereins in Stettin. aun Gente ge ue e eee, Mllhini; 


8 Frau n — 7 ne b rre, Kronenhofſtr. 18, 
m 2 — d. Js. om⸗ Frau Generalkonſus el, Deutſcheſtr. 33, Frau 
0 Megfghe Ip uphelpficne . — a 8 für] Klawiter, Frauenſtr. 37, Frau Soalla, Falken⸗ 
Übungsfähine — Kinder be Aoerlei walderſtr. 94, Frau Geh. Kommerzienrath Sohlutow, 
Ceſchlechts ins Leben getreten. Roßmarkt 1, Frau Poltzeipräſident v. Schroeter, 
u. er ein offenes Auge für die Leiden feiner Mit. Lindenſtr. 29, Frau Generalleutnant v. Thiele, 
ar &uichen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten] Birkenallee 13, 20: N re! Denhard, 
= er aa den ärmeren Familien ausgeſetzt find, wie] Birkenallee 41, Stadt Bismarckſtr. 1, 


fig ohne körperliche Pflege und ausreichenden Boligeipräfibent v v. Schroster, Tuer a Hechte, 
Sa verkommen, ſchlie lich gar zu leicht dem anwalt Wehrmann, Königslatz 
ettel und dem Laſter 3 und ſo körperlich 
verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. Verſpatet. 


Wie vielen dieſer Unglücklichen kann geholfen werden. 
Füßen bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit 
G fe der neueſten ar e der orthopädiſch⸗ 
A rurgifchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ber: 
nom Pelung ſelbſt und ihre körperlichen Sal u aufge: 
Beinen und zugleich durch Erziehung und erricht, 
Ne ra und Ausbildung dafür geiongt wird, daß 

lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens: 
enterhatt fin oder doch theilweiſe zu verdienen und 
nen ſittl See zu führen. 

lat g Anftalt in en zu ſchaffen 

Berein zur nüch gabe ge fetzt. 
I: Greg feiner Ziele 1 5 Verein in erſter 
die Privatwohlthätigkeit augewieſen; er 
Sn 
laufender Beiträge. 


der rn eines Kapitals und der Zusage 
uen feilt die De bes Sache 2 — — 
= u — 


de Gliedmaßen befist, ſich 
1 515 Teen A a 
er je nach feinem 12 


Am 12. Juli ſtarb in Pr. ⸗ Stargard im Haufe 
2 er unſere geliebte Schweſter, Schwägerin 
un 

Fra iulein Luise Meyer, 
Stiftsdame im Schwennſtift zu Stettin. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Namilien - Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
n Sohn: Max Brulow [Stettin]. 
Jene Eliſabeth Ladwig mit dem 


Poſtaſſiſtenten Hrn. Paul Hein [Ball i. P.⸗Freienwalde 
. Pom.]. 


n — — 
Haus Algen 
Verlobt: 


Rittergutsbeſiterin Fräulein arie Sch 


gen, d 


Hum erwartet von den hohen Behörden, daß ſoweit 


dienung der Kundſchaft angewieſen iſt.“ 


läſtigten und von ihnen Geld zu erpreſſen ver- 


entkam. 


fläche erſchien, entflohen die beiden Unholde, 


Fräul. Anna Kroß mit Herru Adolf Kroß 


Anklam 

Geſtor ben: Fra Mahn, 55 [Ri 225 been 
e e ae 
| 5 Wee oline lardt, zu 


] 


we Verbandstag giebt ſich in Erwägung, daß] ten ausgebrochen ſein ſoll, hinter ihm iſt ein 
die Berufsgenoſſen durch ſorgfältigſte und ſauberſte] Steckbrief erlaſſen worden. Es erſcheint nicht 
l eine einwandsfreie ausgeſchloſſen, daß Kahn und Engwer noch 

Run Pr ausüben, der Hoffnung hin, daß weitere, bisher nicht zur Kenntniß der Behör⸗ 

e nach Möglichkeit von poligei-| den gelangte Schandthaten zur Zaft fallen, 
lichen ingriffen verſchont bleiben mögen; er] da namentlich die weiblichen Opfer ſolcher Ver 

brecher oft aus falſcher Scham eine Anzeige 
unterlaſſen. 

* In einem Haufe der Birkenallee wurde, 
wahrſcheinlich ſchon vor Wochen, ein E in ⸗ 
bruch verübt, doch konnte noch nicht mit 
Sicherheit feſtgeſtellt werden, was den Dieben 


behördliche Anordnungen in dieſer Hinſicht er⸗ 
laſſen werden, dieſe auch durchführbar ſeien, 
ohne der Ausübung des Geſchäfts eine zu 
grobe Schädigung zuzufügen. Er erwartet 
ieſe Rückſicht um ſo zuverſichtlicher, als eine 


54 anderer Uebertragungsſtellen vorhan- zur Beute gefallen iſt, da die aber der 
den find, die eine viel ernſtere Gefahr für die] Wohnung ſich im Bade befinden. Solche Fälle 


Volksgeſundheit mit ſich bringen als das ſetzen dann ſpäter der Ermittelung die aräfte 
Barbier- ꝛc. Geſchäft, das ſchon im Interefje|ten Schwierigkeiten entgegen, da die geſtohle⸗ 
der Exiſtenz auf ſtrengſte Sauberkeit bei Be⸗ pe Sachen inzwiſchen „verſchärft“ und damit 
alle Spuren beſeitigt werden können. 
aun gehen Einbrecher über Som⸗ 
mer vielfach auf die Suche nach Wohnungen, 
deren Jalouſien beſtändig geſchloſſen bleiben, 
da dies ein ſicheres Merkmal für die Abweſen⸗ 
heit der Bewohner bildet und werden Letztere 
gut thun, nach dieſer Richtung hin Schutzmaß⸗ 
geln zu tereffen. 

seftgenommen wurden 14 Perſo⸗ 
nen, le zwei wegen Widerſtands, eine 
wegen Diebitahls, eine wegen Schamverletzung 
und 8 Betrunkene bezw. Obdachloſe. 

— Wie uns von intereſſirter Seite mit⸗ 
getheilt wird, konnte das für den 24. d. M. 
angeſagte Konzert des Schütz'ſchen Muſik⸗ 
vereins in Sommerluſt in Folge des an die⸗ 
ſem Tage ſtattgefundenen heftigen Unwetters 
0 vor ſich gehen, weshalb das Konzert auf 

den Ben Mittwoch (den 31. d. M.) ver⸗ 
ſchoben iſt. Die bisher gelöſten Eintrittskar⸗ 
ten haben natürlich auch am nächſten Mittwoch 
Gültigkeit. 


— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
korps. 1. November 1901, Anklam, kaiſerl. 
Poſtamt, Poſtſchaffner, 900 Mark Gehalt und 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 
901, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗ 
Boftdieftionsbegits Bromberg, 2 Landbriefträger, 
je 700 Mark Gehalt und tarifmäßiger Woh⸗ 
ae eldzuſchuß. — Sogleich, Bromberg, Magi⸗ 

aſtellan des Stadttheaters, 1080 Mark 
Sliches Gehalt, während der Probedienſtleiſtung 
37, dieſes Gehalts. — 1. November 1901, 
Jungfernberg, Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation 
Stettin, Förſter, Anfangsgehalt von 1400 Mark, 
34 Raummeter Derbbrennholz, 7 Wohnung. 
— Sofort, Polzin, Magiſtrat, e 
800 Mark Anfangsgehalt und 150 9 Woh⸗ 
nungsgeld oder freie Wohnung und freie Dienſt⸗ 
kleidung. — Vom 1. Oktober 1901 ab, Stadt⸗ 
forſt Labes, Magiſtrat Labes, Stadtförſter, Baar⸗ 
gehalt von 500 Mark und Wohnungsgeld von 
50 Mark, Nebeneinnahme von 50 Mark jähr⸗ 


rr 


. 1. November 1901, Stepenitz, kaiſerl. 2 
Ponce Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und Vermiſchte Nachrichten. 
der geleatihe EEE: — Zum Sapitel „Dienftboten-Elend“ 
— Im Elyſium⸗Theater wird Frei⸗ ſchreiben die Münchener „Neueſt. Nachr.“: 


tag „Der Tugendhof⸗ Sonnabend „Der Schiffs⸗ 
tapilän“ wiederholt. 
— Für das Jahr vom 1. Auguſt 1901 bis 
31. Juli 1902 ſind wiedergewählt: Zum Vor⸗ 
ſitenden des Gewerbegerichts für den 
Kreis Randow Herr Kreisſekretär Thime 
hierſelbſt und zu Stellvertretern die Herren Bür⸗ 
germeiſter Froſt⸗Altdamm, Bürgermeiſter Ernecke⸗ 
Höfs⸗Penkun und Amtsvorſteher Linke⸗Altdamm. 
— Bei dem diesjährigen Deutſchen 
Fleiſchertage in Roſtock wurden zu Ehren⸗ 
vorſitzenden ernannt die Herren Lüdtke ⸗Stettin⸗ 
Marienthal und Eifel⸗Düſſeldorf, . erften 
Vorſitzenden Herr Mo w es Frankfurt a. M. und 
um zweiten Vorſitzenden Herr Wigand⸗ 
ltenburg. 


— Im Bellevue⸗Theater wird 
am morgigen Freitag die luſtige Schwank⸗ und werde 
novität „Frauen von heute“ zum erſten Male meine vorzüglichen Zeugniſſe einſenden. Die 
wiederholt, die er Aufführung iſt für] allenfallſigen Koſten werden Ihnen zufallen. 
Sonntag angeſetz Zu Juden gehe ich nicht! ꝛc. 2.“ 

— Am 12. age er. wird in Buchholz währsmann iſt ängſtlich bemüht, die geforder⸗(— 


„Einer der vorzüglichſten Schriftſteller unſerer 
Tage ſendet uns heute ein Manuſkript, zwar 
nicht von ſeiner Hand, aber dafiir, wie es in 
der begleitenden Karte heißt, „aus dem Leben“. 

Es iſt ein Angebot auf eine Anzeige, mit der 
eine Köchin geſucht wird, oder vielmehr kein 
Angebot, ſondern ein Inquiſitionsinſtrument, 
nach welchem die unglückliche „Herrſchaft“ 
hieb- und ſtichhaltig nachzuweiſen hat, ob ſie 
überhaupt würdig iſt, eine Köchin zu halten. 
Das klaſſiſche Schriftſtück, eine offene Poſt⸗ 

karte, lautet wörtlich: „Betreff Köchingeſuch! 
Erſuche mir gefälligſt Beſcheid zu geben, wie 
lange bei Ihnen die Köchinnen ausgeharrt 
haben. Wie viel Gehalt Sie einer Köchin zu 
bieten im Stande find? Ich bin meiner Sache 
vollkommen ſicher! Erwarte Ihre Referenzen 


(Sachſen) eine Reichsbanknebenſtelle mit] ten Referenzen aufzubringen und trägt ſich 
ne und beſchränktem Girover- mit der Abſicht, dieſe „Blüthe der Beſcheiden 
kehr eröffnet. heit“ zu ſeiner Univerſalerbin einzufegen.“ 


a * en jeit 3 Zeit —.—— 1 

ng unſerer Stadt von Wegelage 7 1 
re unſicher gemacht, die Saher be⸗ Reue Nachrichten. 

Berlin, 25. Juli. Der „Poft“ zufolge 
wird der Zolltarif⸗Entwurf in den a ERS in 
Tagen veröffentlicht werden. 

Der Zuſtand des früheren preußiſchen 
Kultusminiſters Dr. Boſſe hat ſich erheblich 
verſchlimmert. 

Unkontrollirbare Gerüchte, die in Kon“ 
ſtantinopel auftauchen, beſagen, daß der Grof- 
fürſt Alexander Nichailowitſch bei ſeiner 
dortigen Anweſenheit die Löſung zweier 
politiſch wichtiger Fragen andeutungsweiſe 
vorzubereiten hatte. Die erſte betrifft die Un- 
abhängigkeitserklärung Bulgariens, die 
rg die Einverleibung Kretas an Griechen— 
and. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der Papft wies die Mönchsorden auf den 
N an, ihre Latifundien zu verkaufen. 

Nach einer Meldung der „Frankf. Zig.“ 
doch ſtrauchelte einer von ihnen und fiel dieſer! aus Graz fanden die Sturmſcenen in der letz⸗ 
dem n in die Hände, es war ein] teu Sitzung des Gemeinderaths bei Berathung 
vorbeſtrafter Arbeiter Hermann Kahn, des Antrages wegen Aufnahme einer Anleihe 
Martinſtraße 17 wohnhaft, ein verheiratheter geſtern ihren 8 Als der Vorſitzende 
Mann und Vater von vier Kindern. Der ent-| die Gallerie, dem ſozialdemokratiſchen 
. — Ber e iſt ein Wente Engwer Redner demonſtratip Beifall klatſchte, räumen 

m derben . Betanntſchaft ließ, entſtand ein toſender Lärm. Die Gallerie 
gema arg und wie t aus Strafanſtal⸗JBeſucher nahmen gegenüber den Gemeinde⸗ 


ſuchten. Vorgeſtern Abend gelang es endlich 
nach einem mit beſonderer Frechheit infcenir- 
ten Ueberfall eines ſolchen Menſchen habhaft 
zit werden, während deſſen Komplize leider 
der verlängerten Kaiſer Wilhelm ⸗ 
ſtraße, den Qui ſchen Anlagen wurde 
ein luſtwandelndes Pärchen von zwei Strol⸗ 
chen angehalten, die ſich als Wächter ausgaben 
und dem jungen Manne, einem Magen- 
lackierer Franz Simon die Uhr abforderten, 
wobei ſie, zur beſſeren n ihres 
a Revolver gen © . berjuchte, 
tte durch Hergabe von etwas geld loszukom⸗ 
men, während ſeine Begleiterin fortlief. 
Darauf ließen die Kerle von S. ab und ver⸗ 
folgten das Mädchen, dem ſie Gewalt an⸗ 
thaten. Als ein Schutzmann auf der Bild- 


f = . Bellevue. 


. ar 2. Male; Nen! Großer Erfolg! 
Nach Waldow’s Hof FEN Bons ki Frauen von heute. 
fährt täglich Nachmittags — 3 Uhr ab jede ss er 


deal. -Brettl-Vorſtellung 


St! — ampfer „&otzio Neues Programm. 
1 e Bam cn fgllt. Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Extra- Garten ⸗Concert 
der 
Zu Zu kanſen geſucht 1 3 Conoertsänger- Gesellschaft. 
ree 10 Pfg. Theater beſucher frei. 


e dp 


mit lleineren, Mittel⸗Wohnungen, wo ſich ein Milch⸗ 


11 Theater. 
Der Tugendhof. 


al. | 


2, Benin ac. rentiren würde, mit a 23 7 . 
der Neuzeit ab, eben, mit danger, au Song ane Der Schiffskapitain. 
un Mar einer Amablung von Töglich 5-11 uhr: Garten - Concert. Se — 


Offerten Mi genauer Aufſtellung der Supotheien, 
zinfung, Br Abgaben ꝛc. au 
allax, Poſen 0 5, e eee Nr. — 
erbeten. Auch würde ich an einem Badeort eine kleine 
Villa oder Haus, wo ein 8 Waaren⸗ e 
oder ſich ſolches — 


Holz⸗ und een 8 


Rathsgarten. 


Freitag, den 26. Juli: 


Gr. Militär⸗Concert, 


Be. 2. Morgen ae 2 
kin er u 
7 führt von der ganzen Kapelle des 148. ae. 
ERIC gr e e ), am ! 1 Benin. — — Kein hung Dirigenten 
abend, Hi n peer ut 9 Pr wer Anfang 6 Uhr. 

end, ran er 2⁵ 
Binpumpen f I. tele Erik a Ende 10%, Uhr. 


Von 8 Uhr ab Schnittbillets & 15 . 
Vorzüglichen Kaffee, rtionen à 30 
8 en loſtge bückenen 11 77 Kuchen * 


ſowie auswahlrei 15 


“er ars 


end. 
a zur 2 — 801. 


Bier. 5; 


er 2 1 — e jene A zu if 


ER. 

erſtkl., altrenommirt, in 8 : 
rig ee äh, 

lt de 

M. 7500,— lt. an 125 


ſchaft. Pferde n. 
Vorkenntniſſe durchaus nicht erfor⸗ 


derlich, die Barsan ift äußert leicht u. angenehm. 
Fa Depot garantirt eine ſichere u. rentable Exiſtenz. 


vr — — 
Allabendlich: 


er d._Hambırcg, Bripittenit. 8. Br 
. Baittenfe D_ K N 
Schrzder, T er, | 
ie inger 
ae aanbie 1 * Mid gelen mit neuem bu woriſtiſchen Spielplan. 


Ihnen innerhalb dra Tagen dann 


Unſer Ge⸗ 


| 15 „ werden auf Verlangen unen 
eltlich von uns e e 
Laubau, den 


räthen eine d de 
ſpuckten auf die — ee 
der Straße wurden den fogialiftifchen € 
meinderäthen Ovatibnen bereitet, wobei 
Frau verhaftet wurde 

* gap 


Abazzia, 25. Juli. 
find zwiſchen der franzöſiſ Regierung 
der hieſigen Eiſenbahngeſ chaft die Berhan 
lungen zwecks Ankaufs der Linien durch 
Staat auf dem Punkte, abgeſchloſſen zu mer 
den. Die der Geſellſchaft zufallende Entſchädi⸗ 
gung IR drei Millionen Franks b betragen. 
üſſel, W. Juli. Die oligeir 

behörde a de in der hieſigen Zwe Na 
ſtelle der Bant de Mons, welche vor J 
Tagen ihre lungen Angel hatte, te 
papiere im Betrage von 11% Mill. Franks. 

Paris, W. Juli. „Figaro“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Rom, wonach in dor⸗ 
tigen offiziellen Kreiſen von der bevorſtehen⸗ 
den Uebertragung des Schutzes der katholi⸗ 
ſchen Miſſionen im Orient an Italien ge⸗ 
ſprochen werde. Man behauptet, daß dieſe 
Uebertragung bereits durch Rampolla vor⸗ 
bereitet ſei, um dem Papfte unterbreitet zu 
werden. Beſonders ſoll ſich Kardinal Ferrari 
um das Zuſtandekommen der Uebertragung 
bemüht haben 

Wie das s Blatt „Rappell“ aus Straßburg 
berichtet, verſichere man, daß Graf Walderſer 
für den Statthalterpoſten in den Reichslanden 
auserſehen ſei. 


— — 
Tele graphische Depeſchen. 


London, 25. Juli. Wie die heutigen 
Blätter berichten, betragen die Verluſte der 
Engländer bei dem Angriffe der Buren bei 
Beaufort⸗Weſt 5 Todte und 23 Verwundete. 

Die Verluſtliſte für Südafrika von geſtern 
beläuft ſich auf acht Todte, 30 Verwundete und 
7 an Krankheiten Verſtorbene. 


MELLIN’S 70 III 


Verzügliche Nahrung für 
SÄUGLINGE, MAGENLEIDENDE, 
KRANEE und GENESENDE. 
= Ohne Stärkemehl. = 


MELLIN’S Lehertiran EMULSION 


für Husten, Katarrh etc., 
eine leicht verdauliche Fett-Nahrung. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landiolrtz⸗ 
ſchaftskammer ie Pommern. 

Am 25. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in ohne 7 — 


Stettin. Rog bis 
zn 164,00 bis 490, 00, Bert 18500 bi 
Safer 128,00 bis 138,00 Raps 
* —, Rüben —.— is ——, Kartoffeln 
alt 30, 00 O bis —.—, neu 50,00 bis —,.— Mark 
lag E Stettin. Nach Ermittelung. Moggen 
138,00, en 168,00, Gerſte —,—, Hafer 
188,00, Raps —.—, Rübſen ——, Kartoffeln 


r 
izen —,— b 
bis 2 1 135,00 


140, 12050 2 


— * * 


— 


Roggen 


—, 


5 0 


Stolp. Ing 
—.— = Bin 


Stralſund. 130,00 bis —, 
Welzen 151,00 bis „ Gert 188,00 bf 
— Hafer 134,00 bis — Raps —— 
bis —.—, Rübſen ‚ni‘ —,—, Kartoffeln 
alt —.— bis —,— 


gg von 24. i. 
Berlin. (Nach Ermittelung.) dagen 
141,00 bis —,—, Weizen 165,00 bis — 
Gerſte Er bis —.—, Hafer 151,00 bi 


El Play Danzig Roggen 132,00 bis —; 
Weizen 174,00 bis 176,00, Serie 125,00 50 
133,00, Hafer 136,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 24. Juli gezahlt loko Fa | 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 146,00, Weizen 167,26 
Mark. 

Liverpool. Weizen 172,25 Mark. 

Odeſſa. Roggen 145,50, Weizen 169,56 


Roggen 145,00, Weizen 168,75 


Roggen 


Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 44¼ 
Armour speed in Eh 1 — Ma 

in D 5 ped fe 

u 24. Juli. ee 


Bremen, 24. Juli. e Be 


9,17½ G., 9,22½ 
8,67½ G., 8,72½ B. 
„8,90 B. Stimmung ruhig. 


Voraus ſichtl iche 2 Wetter 


für Freitag, den 26. Juli 1901. 


Etwas luftiger, wolkig mit Sonnenſchein. 


Einſetzen fünſtlicher Zähne 
Plombieren u. Je 5 
Wilh. Mi 


jetzt Lindenſtraſſe 8 8 er 
(Garantie für gute Ausführung unter billigſter Preis 


berechnung.) 2 
ö Fe. 
t. Ingenieure, Techn., Werkm 
Maschinenbau, Elektrotechnik * 
Elekthab.Staatl. Prüt.-Commissar 2 
| Zieglers schule 


Lauban. 


e Schul jahr beginnt am 8. 8 
* iſt 8 


2 


81 


— Al 
e Ba eee a 


—— Or. Woll weberſtraße 44. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
Hiötel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, 


rüdentsehe breditaustall 


Actien- Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN. Schulzenstrasse 30 — 31. 


Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Baareinlagen auf provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 


Werthpapieren. 


Diseontirung von HBankaecepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inensal in Deutschland und im Ausland, 


An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie-Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 


An- und Verkauf aller Geldserten und Einlösung von Coupons, 
Vermietliung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 


Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 


Amt Gernrode No. 9. 


Goldene Medaillen, 


auf das Comfortahelſte eingerichtet, 
Beſ.: Fr. Michaelis, 


55 ur 
Res nn Putz, 


Unübertreffliches, erprobtes 


Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leinen- n. Baumwolleun-Stoffe 


„ 


2 General -Vertretung für Deutschland und England 


Loden -Speclal- & Sport- Geschäft 


F. e 8 Co. 


Beit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schleher“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern die Stoff-Fasern, 


„Regenschutz „Schleber“ 
„lässt denselben ihr elegantes, geschmeidiges Aussehen, 
„schützt vor Erkältung u. Durchnässung, 
„erhöht die Dauerhaftigkeit u. Eehtheit der Farben, 
„verhindert Wasser- Tropfen- Flecken.“ 
Annahme- Stollen werden in allen Städten Deutschlands errichtet. 
— o solche nicht vorhanden ———— 
sende man Stoffe zum Imprügniren (von 1 meter an bis zu den 
grössten Quantitäten) direct an die Fabrik: 


Georg Schleber, Aet.-Ges., Greiz, Voigtl. 


Sämmtliche Annahme-Stellen erhalten pracht- 


volle Plaoate, Broschuren und Prospeote 
gratis, 


Zur Keiſeſalfon  % 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


Koffern in Leder, Segeltuch 2c., 


Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 


Nlückiſäcke, Couriertaſchen, 


Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. elc. 


® 
a» 
R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindeuſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
dess — — — 


TOMATOL 


Stomato! übertrifft laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Stomatol-Ges: m. b. H. Hamburg 8. 

‚MHoflief. 8. M. des Königs von Schweden und Norwegen. 
os-Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 

Erhältlich in und Parfümerie-Geschäften, sowie Apotheken. 


ev. größere 


können noch berückſichtigt werden. 


Oswald Nier's reine Fe 
(laut Fürst Bismarck“ Worte „Nätionalgetränk") 

Central-Geschäft nebst Restaurant 

im Stettin, Kleine Bomstrasse 5. 


N 
Dreschmaschinen, 


weltber‘hmt, unübertroffen, empfehlen 
A. Niedlich Co., 


Breslau — Berlin NW. 


1 4 ö 
Bordeaux-Weine, 
c fe np venfenbt-in Bottodig van 9 BB, Juhat, Ks Wfund 
Bordeaux. Würde füchtigen Vertreter engagliren. e für 8 

ymaly, Weingutsbeſitzer, 
à Caubérau-⸗ Bordeaux (Frankreich). 


Engros. — Export, 


Herzog-Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wewen®* 
lich billiger. 
An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit volle m Recht die Worts 


Non plus ultra. 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. | 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. 
Niederlagen in London, ‚Riga, et Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, 


Anerkannt bester 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 


Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛc. 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält fi ir. Ausarbeitung von Koſtenan en 
1 und Ee auf Wlan sch "jederzeit zur e eee 


Verfügung. 


In meinem Eckgrundſtück in vorzüglicher Geſchäftslage der Altstadt, Stet tin, 
Reifschlägerstr. No. 9, direkt am Heumarkt, find nach vollendeten modernen 
Ausbau per 3*˙ event. per ſpäter vermiethbar: 


große helle Läden, le, 
J. im N. Etage große, helle Geſchäftsräume, 


ca 630 Meter, mit Waaren⸗ fang und Warmwaſſer⸗Heizung für Confeetions⸗ oder andere 


Lager⸗Engros⸗ Geſchäfte, 
Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für I. 14 Waarenhaus. Etwaige Wünſche 


omptoire, Bank⸗Inſtitute oder Bureaur paſſend. 
„ Kayser, Stettin. 


. 


in dem 
nasskalten 
Klimabeutschlands 
billiger u. bekömm- 

licher als Bier! 
Von 10 Pf. pro ½ L. an. 


OSWALD NIER 


Hauptgeschäft: 


Zerlip M. Linienstr. 130 
Seit 1820 70 olgen® 
Contralgesch. (4 in 
Berlin. 26 1. d. Provinz.) 
nebst Weinstuben und 
über 1290 Filialen 

in Deutschland. 
Aust. illusir. Preis- 
courant grat.u.frc, 


Wir trinken 


100 000 Re. 
sauer Kirschbeer |; 


kaufen — Antrag auf Copenhagen 
empfangen 


Sophus Michaelsen, 


Reventlowsgade 28, Copenhagen 


Max Klau 


Uhrmacher, { 
Stettin, 
Obere Breite⸗ 
ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 
Größte u. rei haltigſte Aus⸗ 
wahl in Uhren u. Uhrketten 
jeden Genres. 

Sehr mäßige Preife, 
ur du fo- 
lide abrilate unter re 
eller Garantie. 


. auswärts gratis. 
Hochfeine Meierei -Butter 


S 


üssrahm- . u 


ur 
N 
fur . e ee e 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma; 


H. UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Selner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 
Gegründet 1846. FABRIK - MARKE. Gegründet 1846. 


Ehren-Preise. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grösset | 


Wollweberstrasse 30, I. 


Brandenburg 2 ur u, — 
— 


Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster 2 Ein Theelöffel Underber 

kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine du 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange austricklich: Wadorberg-Boonekamp, 


rststillende vortreffliche Limonade. 


ASTHMA.»-KATARRH 


Ade GIGARE'TTEIN 

B) Beklemmung, Husten, Schnupfen, ESPIC 
ah Apoth. Schachtel 2 f. Ir gras: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cita rette. 


Möbel Nragasin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten are nn, 


MNeelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Poisierwnaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 315 (altes Nathhaus 


Lis Axis der Bär. 


Wer billig — —— Perſonal 0e 


us solches Stellung sucht, verlange „Deut tſch⸗ 


Frauen ; - Ztg.“ ’ Coepeniok - Berlin, Centralblal 
für kleine Anzeigen. 
Vedeutende — 


Mannheimer Gigarrenfabrik 


ſucht für ihre vorzüglich eingeführten Touren — 
mern, Brandenburg und Preußen einen du 
tüchtigen 


Neiſenden. 


Nur erſte Kraft, welche die betreffenden Pre 
oinzen für erſte Firmen längere Zelt bereift hat 
iber ausgezeichnete Referenzen verfügt, wolle ſich un 
dieſe hochdotirte Stelle bewerben inter N. 62300" 
an Mansonsteln & Vogler 4. - 6 
Mannheim. 


Mechan. Weberei ſucht 7 
den Vertrieb ihrer Spezial 
fabrikate Roh⸗, Militair⸗ und 
Polſterneſſel geeigneten 


Vertreter. 
Offerten unter St. W. 201 a 
die a d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 


er 


; Sendung, - 24 Jul 1901. 
Hamburg: merifa:Linie 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler“ 
Dampfern finden ftatt; 
Nach Mewyork: 25./7. Schnellpd. Deda 
28./7. Poſtd. Pretorta. 


2 2 1.8, Fenn Auguſt. Bictorl⸗ 
— = 8, Poſtd. Phoenicia. 

— 8 80. Schnellpd. Columdbla. 
* " 11 18. Poſtd. Patricia. 

» ” 15,/8. Schnellpd. Fürſt Blom 

. " 18./8. Poſtd. Graf Wal 
„ 

* " olt a 

„ Bolton; 2775 e 
Baltimore: 28.C l. Bergaia ‘| 
„ Phitävelphle: % . Mir, | | 
Pi ade a; 1 ” ſy 

% 1 ” 9.8. „ Arte 

„ Montreal: 9 

z . 2 e ia, 

„ Neworleans: 25.7. „ Abella. 
— 23 een 

6 ” 8. n a 

„ Galveſton: 10/3. „ Pontog. 

* Aus 2 1/86. „ Rhenanla. 


2 Cuba n. Merieo: 7/8. „ Markomaunſs 
— ED LEST, „ Mncanle. 2 | 


orto-Rieo und f u 
Den BT: „ Sete, | 


ſien : 31.7. Ba U 


* O ” 
= a 10/8. Smebla, L 


